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Kriterien für Texte entwickeln – das Schreiben nach Vorgaben fördern 

Kriterien und Kriterienkataloge eröffnen Möglichkeiten, Beurteilungen im Deutsch­
unterricht überschaubar und im Sinne des Förderns nachvollziehbar zu gestalten. 
Doch unter welchen Voraussetzungen macht der Einsatz von Kriterien und Kriterien­
katalogen Sinn? Wie kann die kriteriengestützte Beurteilung von Schülertexten aus 
dem Unterricht hervorgehen und auf diesen zurückwirken? Ulf Abraham und Jürgen 
Baurmann zeigen dies vor allem an einem konkreten Beispiel.

Der Textanalysebaum

Mit dem Textanalysebaum haben Schülerinnen und Schüler ein 
Verfahren zur Überarbeitung eigener und Besprechung fremder 
Texte an der Hand. Indem er Fragen an Texte stellt, hilft der Text­
analysebaum, einzelne Texte nach Inhalt und Sprache, Verständ­
lichkeit und Angemessenheit zu prüfen. Kerstin Maaß macht deut­
lich, wie Lernende bereits am Ende der Grundschulzeit den Blick  
für die Gemachtheit von Texten schärfen können, worauf in der  
Sekundarstufe weiter aufgebaut werden kann. 
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Ein buschiger Bart verdeckt das Kinn

Judith Fege führt in ihrem Unterrichtsmodell 
aus, wie in kooperativen Schreibteams 
Gesichtsbeschreibungen zu Phantombildern 
entstehen und dabei die Kriterien für diese 
Textsorte deutlich werden.

Mehr als „Sprachrichtigkeit“

Wolfgang Loch entwickelt einen Lösungsansatz für 
das Problem, dass in der gymnasialen Oberstufe 
schriftliche sprachliche Leistungen im Allgemeinen 
zu wenig beurteilend gefördert werden. Sein Modell 
schlägt auch eine neue Variante der „Berichtung“ vor, 
die über die Korrektur vorfindbarer Fehler eine indivi­
duelle Sprachreflexion auslöst.
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Und wer gewinnt?

Jeder weiß, wie mühevoll es sein kann, ungegliederte  
Anleitungstexte minutenlang durchforsten zu müssen,  
um herauszufinden, wann man was tun darf oder muss. 
Anhand der Textsorte „Spielanleitung“ werden im 
Unterrichtsmodell von Markus Pissarek Kriterienkataloge 
handlungsorientiert entwickelt und angewendet.
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